
Lebensgemeinschaft Zuhausen 
Inklusives landwirtschaftliches Sozialprojekt 

 

 

Lebensgemeinschaft Zuhausen gGmbH, Zuhausen 5, 83313 Siegsdorf, Landkreis Traunstein, Tel. 08662/66 86 671, Fax -66 86 672,   
info@lebensgemeinschaft-zuhausen.de, www.lebensgemeinschaft-zuhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impuls für dieses inklusive landwirtschaftliche Sozialpro-
jekt ist der Mangel an inklusiven Wohnplätzen für erwach-
sene Personen mit Behinderung, die eine intensive und in-
dividuelle Begleitung und Förderung benötigen. In beson-
derem Maße trifft dies auf Personen mit einer starken kog-
nitiven Beeinträchtigung zu. Ziel ist, dass diese Menschen  
auch die Wahlmöglichkeit haben, in einer Lebensgemein-
schaft von Menschen mit und ohne Behinderungen und mit 
unterschiedlich hohem Unterstützungsbedarf gleichbe-
rechtigt teilzuhaben.  

Die geplante Form des Zusammenlebens und -tätigseins 
birgt ein hohes Potenzial für eine nachhaltige Umsetzung 
des in der UN-Behindertenrechts-konvention formulierten 
Ziels der vollen und wirksamen Teilhabe an der Gesell-
schaft, auch der  Teilhabe von Personen mit sehr intensivem 
und individuellem Unterstützungsbedarf. Auf diesen Perso-
nenkreis ist deshalb besonders hinzuweisen, da gegenwär-
tig leider noch gilt: „Je schwerer die Beeinträchtigung, 
desto geringer sind die Teilhabechancen“ (Zweiter Teilhab-
ebericht über die Lebenslagen von Menschen mit Beein-
trächtigungen des Bundesministeriums für Arbeit und Sozi-
ales, 2016, S. 6). 

In der Lebensgemeinschaft Zuhausen leben Personen mit 
Behinderungen zusammen mit einem Teil der sie unterstüt-
zenden Personen und deren Familien. Eine nachbarschaftli-
che Form des Zusammenlebens entsteht mit weiteren Per-
sonen, die auch auf dem Hof leben und sich mit um die 
Landwirtschaft (Tierhaltung,  Obst- und Gartenbau) küm-
mern. Dieses familienähnliche Zusammenleben in einer 
Hofgemeinschaft schafft langfristige Beziehungsmöglich-
keiten, echte Chancen auf informelle soziale Kontakte, Ei-
genständigkeit, Sicherheit und Vertrauen. Die Hofgemein- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

schaft versteht sich als vielfältiger und anpassungsfähiger 
Sozialraum, der von jedem Einzelnen mitgestaltet wird. Äl-
tere und jüngere Menschen, mit und ohne Behinderungen 
und mit unterschiedlichem Unterstützungsbedarf haben ih-
ren Lebensmittelpunkt an einem Ort, unter einem Dach.  

Verschiedene Wohnmöglichkeiten bieten die Wahl zwi-
schen unterschiedlichen Bedingungen des Zusammenle-
bens und verschiedenen Formen der Teilhabe an der Ge-
meinschaft (z.B. Appartment oder Wohngruppe). Abhängig 
vom Unterstützungsbedarf der Interessierten wird Wohn-
raum für ca. 8 Personen mit Behinderungen vorhanden sein. 

Angebote der Gemeinschaft nach außen, wie Jahresfeste, 
Hofführungen, musikalische und sonstige kulturelle Veran-
staltungen, ergänzen andere regionale Angebote und bie-
ten Begegnungsmöglichkeiten zwischen Hofbewohner*in-
nen und Besucher*innen. So erschließen die Hofbewoh-
ner*innen die umliegenden Sozialräume und machen den 
Sozialraum Zuhausen für das Umfeld erlebbar. 

In der Landwirtschaft, dem Gartenbau und in der Weiterver-
arbeitung der eigenen Erzeugnisse werden die Hofbewoh-
ner*innen gemeinsam tätig und tragen so auch zu ihrer Ver-
sorgung mit nachhaltig erzeugten Lebensmitteln bei. Sie er-
leben den Sinnzusammenhang zwischen den anfallenden 
Tätigkeiten und können ihre Fähigkeiten einbringen, aus-
bauen sowie neue hinzugewinnen. Das maßgebende Krite-
rium für die Gestaltung aller Tätigkeiten am Hof ist die weit-
gehende und selbstbestimmte Teilhabe der Hofbewoh-
ner*innen mit Behinderungen. Der enge Kontakt zu den 
verschiedenen Tieren am Hof und die Versorgung mit eige-
nen Lebensmitteln soll gerade auch für Personen mit Behin-
derungen eine anschauliche und Freude schaffende Betäti-
gung sein. 


